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Seggenried südwestlich von Gribow

Überg.Grundmorpl.zur vermoort.Talsenke mit
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Vegetationseinheiten
Schilfreiches Kohldsistel-Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05468

Das kleinflächige Seggenried liegt am Rand des vermoorten Sohlentals der Swinow in leicht geneigter Hanglage (Oberhang). Aufgrund des 
Übergangs von ackerbaulich genutztem Mineralboden der hangaufwärts sich anschließenden Grundmoräne zum jetzt degradierten Torf des 
Swinowtals liegt im Biotop vorrangig Antorf vor. Da der leicht quellige Untergrund nicht befahrbar ist, wurde der Versuch einer 
landwirtschaftlichen Nutzung zumindest zeitweise in einem Umkreis von 20 m aufgegeben. Das Biotop ist umgeben von Hochstaudenfluren 
und ruderalisierten Ackerwildkrautfluren verschiedenster Zusammensetzung. Daran schließen sich Ackerflächen bzw. das aufgelassene 
Grünland des Swinowtals mit Hochstaudenfluren an. Auf einem großen Teil der Biotopfläche besteht eine gleichmäßige Verteilung von 
Sumpfsegge und Schilf, wobei die Seggen überwiegen. Die Rispensegge bildet kleine lokale Dominanzbestände, die in engstem Kontakt zur 
übrigen Vegetation des Biotops stehen und daher nicht extra ausgegrenzt wurden. Potentiell besteht die Gefahr der Ausweitung der 
Ackernutzung bis an den Rand des Biotops, die Einhaltung eines breiten Randstreifens wäre eine mögliche Maßnahme. 
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Phragmites australis Urtica dioica

Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Equisetum palustre
Festuca arundinacea Galium aparine Galium uliginosum Lotus uliginosus
Polygonum amphibium Symphytum officinale


